
Bildmustergenerator

Mit dieser zuverlässig arbeitenden und doch einfach aufzubauenden
Schaltung können sowohi vertikale und horizontale Linien als auch em
Gittermuster auf dem Fernsehschirm erzeugt werden. Hierdurch wird
es möglich, die Konvergenz und Bildlinearität zu uberprufen und nach-
zustellen.

Zur Schaltung
Im wesentlichen besteht die Schaltung aus
funf Oszillatoren:

I. HF-Oszillator zur Erzeugung der Trä-
gerfrequenz (VHF Band III oder UHF
Band IV/V). Dicscr Oszillator ist mit
dem Transistor T 2 mit Zusatzbcschal-
tung aulgehaut. Er wird von den vier
weiteren Oszillatoren, die im folgen-
den beschrieben sind, moduliert, und
zwarje nach Stellung des Schalters S 2.

2. Horizontal-Oszillator mit einer Grund-
frequenz von 15625 kHz. Dieser Oszil-
lator client der Synchronisation des
Horizontal-Oszillators im Fernsch-
empfanger. Er ist mit den Gattern N 11
und N 12 mit Zusatzheschaltung auf-
gebaut und dient Ober das Gatter N 14
zur Synchronisation der weiteren drei,
ni folgenden beschriebenen, Oszilla-

toren.
3. Vertikal-Oszillator. Er ist für die Syn-

chronisation des Vertikal-Oszillators
des Fernsehgerätes erforderlich und ist
mit den Gattern N 9 und N 10 mit Zu-
satzbeschaltung aufgebaut. Eine Mi-
schung der Horizontal- und Vertikal-
frequenz geschieht mit Hilfe des Gat-
ters N 14. dessen Ausgang, wie bereits
vorstehend erwähnt, die unter den

Punktcn 3 his 5 beschriebenen Oszilla-
toren synchronisiert. Dies geschieht
Ober Pin 8 des Gatters N 7 sowie über
die Kondensatoren C9 und C 10.

4. Oszillator zur Erzeugung der waage-
rechten (horizon taleit) Linien. Dieser
Oszillator ist mit den Gattern N 5 und
N 6 mit Zusatzbcschaltung aufgebaut.

5. Oszillator zur Erzeugung der senk-
rechten (vertikalen) Linien. Dieser Os-
zillator ist mit den Gattern N 7 und N 8
aufgebaut.

Die Modulation des unter Punkt I be-
schriebenen HF-Oszillators geschieht Ober
den Kondensator C 17

Je nach Stellung des Schalters S2 wird cnt-
weder das Signal des Oszillators 4 nach
Masse abgeleitct (Stellung ,,V') oder aber
in Stellung H" das Signal des Oszillators 5.
In Mittelstellung des Schalters S 2(Stellung
,,R') gelangen beide Signale gemeinsarn auf
den l-IF-Oszillator, so daB ein Rasterlinien-
bild aol dcm Fernsehschirni cntsteht. Dar-
uber hinaus stehen selbstverstiindlich auch
die Frequenzen der Oszillatoren 2 und 3 zur
Synchronisation (horizontal und vertikal)
zur Verfugung.

Die Schaltung kann wahlweise aus dem
Netz versorgt werden, wozu das eingebaute
Nctzteil dient. Es ist mi wesentlichen mit

dem TransforrnatorTr 1, den Gleichrichter-
dioden D 1 bis D 4, den Kondensatoren C I
his C 5 sowie dem Spann ungsstabilisator-
IC I des Typs 78 L 05 aufgebaut.
Sobald der Schalter S I geschlossen wird,
gelangt die hber den Trafo heruntertrans-
formierte, gleichgerichtete und gesiebte
Spannung aufdas Stabilisator-IC I. Die am
Ausgang (Pin 3) anstehenden 5 V dienen
zur Versorgung des eigentlichen Bild-
niustergenerators.

1st keine Netzspannung vorhanden und
eine Batterie eingesetzt, fliel3t ein Strom
über D 5 in das IC I und dient somit zur
Versorgung der Schaltung.

Solange die Netzspannung zur Verfügung
steht, wird Ober R 1 ein Strom in die 9 V-
Batterie eingespeist, der zur Erhaltungs-
ladung dient.

Damit das Gerät nicht unbeabsichtigt vom
Netz getrennt wird, ohne daB eine Fin-
schalt kontrolle vorhanclen ist, haben wir
eine Blinkdiodenschaltung mit geringem
Stromverbrauch zusiitzlich vorgesehen.
Diese besteht im wesentlichen aus den Gat-
tern N I his N4 mit Zusatzbeschaltung.
Der Stromverbrauch dieser Schaltung liegt
bei ca. 0,2 mA, wodurch ml Batteriebe-
triebsfall eine nor unwesentliche zusätzli-
che Belastung der Batterie auftritt, andc-
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rerseitsjedoch eine gute Einschaltkontrolle
vorhanden 1st.

Ober die Taste Ta I, in Verbindung mit Do,
D 7 und R 2, kann cine Batteriekontrolle
vorgenommen werden.

Zum Nachbau
Der Nachbau der Schaltung kann in ge-
wohnter Weise vorgenommen werden,
wobei zunächst alle passiven und dann alle
aktiven Bauelemente einzulöten sind.

Bis auf die beiden Schalter und den Taster
sowic die BNC-Ausgangsbuchse, finden
sämtliche Bauclemente direkt auf der Pla-
tine Platz.

Abgleich und Inbetriebnahme
Bevor das Gerät eingeschaltet wird, soliten
Sic noch einmal clue sorgfältige Kontrolle
durchfiihren. Besonderes Augcnmcrk 1st
hierbei auf kalte Lötstellen, Leiterbahnun-
tcrbrechungcn oder LOtzinnbrucken zu
legen. Auch die Einbaulagc von Elcktro-
lytkondensatoren, Diodcn und IC's 1st
sorgfältig zu bcachtcn.

Nun bringen Sic bitte alle Trimmer (R9,
R 11, R 13, R 16, R 22) ungefahr in Mittel-
stellung.

Nachdem Sic das Gerät eingeschaltct
haben, suchen Sic mit dem Abstimmknopf
die Tragcrfrequenz Ihres Bildmustergcne-
rators.

Mit den Trimmern R I I (vertikal) und R 13
(horizontal) stellen Sic nun ein stchcndes
Bud cm.

Mit R9 und R 16 können Sic dunn die An-
zahl und den Abstand der Linien, die auf
dcm Bildschirm erschcinen, einstelten.

Der Trimmer R 22 dient zur Einstellung des
Arbeitspunktes des im HF-Oszillator em-
gesetzten Transistors. Er ist so einzustellen,
daB sich em guter Kontrast und eine gute
Schärfe der Linien aufdem Fernsehschirm
ergibt.

Nachdem die Schaltung cinwandfrei arbei-
let, soilte these mOglichst in ein Metallge-
häuse. zur Vermeidung von Storstrahlung,
eingebaut werden.

R

Leierbahnseire der Platine des Bildmustergenerators

rq 'lx'

OeLSO	 i
Bestiickungsseite der Platine des Rildniu.stergenera(ors
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A,,sjchr des fertig aufgebauten Bildrnusteigener€flors in, Gehäuw mit abgenoni,nene,n Oberteil

Stückliste:
Bildmustergenerator

Haibleiter
ICI ....................78L05
1C2,ICS .............. CD4OI1
IC 3, IC 4 ..............CD 4001
Ti ..................... BC548
T2 .....................2N708
DI—D4 ...............1N4001
D5 ....................1N4148
D6 .................. ZPD5,6V
D 7 .............LED, rot, 5 mm
D8—D 11 ..............I N4148
D 12 ............LED, rot, 5 m
D 13—D 18 .............I N 4148

Kondensatoren
CI ................ IOOpF/16V
C2,C3 ................. 220nF
C4 ................. IOpF/16V
C5,C7 ............. 47pF/16V
C8 ...................... 4,7nF
C9 ...................... IOpF
C 1 ..................... 33pF
C 1 ..................... 47nF
C12 ....................	 lOOpF
C13 .....................	 IOpF
C14 ..................... 2,2nF
C 15,C b.0 17 ..... 22pF/16V
C 18.0 19 ................ lOnF
C 20 Trimmerkondensator 2-45 pF
C21 ..................... ...pF

Widerstdnde
R 	 ...................... I,2kD
R2 ......................	 lOUD
R3 ......................33k11
R4 ......................	 IMD
R5 ...................... .33kfl
R6 ....................... lkfl
R7,R8 .................. lOkfl
R 9 ..............I MD, Trimmer
RIO .....................15k11
R II .......I MD, SpindeItrimmcr
R12 ..................... 47kD
R 13 ......500 kD. Spindeltrimmer
R 14 .................... 33OkD
R15 ..................... 4,7kfl
R 16 ...........500 kD, Trimmer
R 17 ....................100 kD
R18 ..................... lOkfl
R19 ..................... 47kD
R20 ......................	 lkfl
R 2 ..................... 4,7kD
R 22 .............0 kD, Trimmer
R23 ...................... IkD

Sons tiges
Tr I ..........prim. 220 V/I.6 VA

sek. 6 V/280 mA
S I .........Kippschalter I x UM
S 2 ......Kippschalter I x UM mit

Mittelstellung
Si 1 ...................... 5OmA

I Platinensicherungshalter
I Taster ................I x Em
I Batterieclips

15 Lötstifte

F ::	 *r WW

-
tip

AlI

ELV journal 25
	

55


	Page 1
	Page 2
	Page 3
	Page 4

